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Energiesystem im Gebäude
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Energiesystem

4Quelle: Energiefluss gemäss SIA 380:2022

Wärmeerzeuger kann variieren
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Messkonzept
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Eigenverbrauch einfach: Zusammenschluss zum
Eigenverbrauch (ZEV):

Eigenverbrauchsgemeinschaft (EVG):
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Prinzipschema EFH

6Quelle: Planungsgrundlagen für Wohnbauten (EFH und MFH) energieschweiz
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Entscheidungsfindung WP / PV / EMS

WPSM: Wärmepumpen-System-Modul

EMS: Energiemanagementsystem

Quelle: Planungsgrundlagen für
Wohnbauten (EFH und MFH)
energieschweiz
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Einbindung Wärmepumpe

Quelle: Planungsgrundlagen für Wohnbauten (EFH und MFH) energieschweiz

anzustreben
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Architektonische Integration

Quelle: Merkblatt SIA 2062



Technische Fragen und Antworten
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Gebäudeerschliessung
Herausforderung:

Verstärkung der Zuleitung inkl. möglicherweise nötigen Anpassungen an der Trafostation:

Stand heute:

Nach Artikel 2, Absatz 5 der Energieverordnung (EnV; SR 730.01) gehen die Kosten für

Erschliessungsleitungen bis zum Einspeisepunkt sowie allfällig notwendige Transformationskosten zu

Lasten der Produzenten. Die Erschliessungsleitung ist jene Leitung, welche von der Produktionsanlage bis

zum Anschlusspunkt des Verteilnetzes führt.

Mantelerlass

Neu sollen diese Kosten ab der Parzellengrenze bis zum Netzanschlusspunkt ebenfalls als Kosten des

Übertragungsnetzes anrechenbar sein. Details sind in den Verordnungen zu erwarten. Die Umsetzung

erfolgt frühestens ab 1. Januar 2025.
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Merkblatt SIA 2060

Inhalt:

SIA 2060 Infrastruktur für Elektrofahrzeuge in

Gebäuden

Grundlagen vermitteln und Standard setzen:

Begriffe und Definitionen,

Regelung von Ausbaustandard

In Mehrfamilienhäuser ist mindestens der

Standard C1 anzustreben

(Erschliessung der Parkplätze).
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Merkblatt SIA 2062

Inhalt:

SIA 2062 Photovoltaik auf und an Gebäuden

Grundlagen vermitteln

Begriffe und Definitionen, Bauprozess,

Gestaltungsansätze und Konstruktion,

Umsetzung, Systemtechnik, Betrieb und

Dokumentation.

Gute Gesamtübersicht und Dokumentation



14

Planungsgrundlagen für Wohnbauten

Inhalt:

Wärmepumpen, Photovoltaik und Elektromobilität

Verständnis schaffen

Planungsgrundlagen für Wohnbauten

(EFH und MFH)
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Planungsgrundlagen Photovoltaik und Batterie

Fachwissen:

Umfassende Merkblätter rund um Photovoltaik



Rechtliche Fragen und Antworten
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Ausführungsbestimmungen

Verschiedene Ausführungsbestimmungen pro Kanton oder Stadt:

Der Kanton erlässt jeweilige Ausführungsbestimmungen von Solaranlagen

Stand heute:

Die Art der Anordnung, Gestaltungsgrundsätze, Materialisierung usw. wird innerhalb des Kantons oder der

Stadt geregelt.
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Energievorschriften des Kantons

Planungshilfen und Vorgaben

Es gibt einige Merkblätter zu den Mustervorschriften

Stand heute

Neubauten und Erweiterungen von bestehenden Gebäuden müssen Eigenstromerzeugung erbringen.

Die Elektrizität ist im, an dem Gebäude oder dem dazugehörigen Grundstück zu erstellen.

Quelle: (https://www.endk.ch/de/fachleute-1/vollzugshilfen/muken-2014/ftw-simplelayout-filelistingblock/EN-104-
d_Eigenstromerzeugung_bei_Neubauten.pdf/download
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Energievorschriften des Kantons

Art. 1.27 (Ausgabe 2014):

 Die im, auf oder am Gebäude installierte Elektrizitätserzeugungsanlage bei Neubauten muss mindestens

10 W pro m2 EBF betragen, wobei nie 30 kW oder mehr verlangt werden.

 Von den Anforderungen gemäss Abs. 1 befreit sind Erweiterungen von bestehenden Gebäuden, wenn

die neu geschaffene Energiebezugsfläche weniger als 50 m2 beträgt oder maximal 20 % der

Energiebezugsfläche des bestehenden Gebäudeteiles nicht mehr als 1000 m2 beträgt.

 Elektrizität aus WKK-Anlagen kann nur berücksichtigt werden, wenn sie nicht zur Erfüllung der

Anforderungen an die Deckung des Wärmebedarfs (gemäss Art. 1.23) eingerechnet wird.



Praxisbezug
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Thesen zum Energiesystem in Umbauten «Praxis»

1. Zum Inhalt in Ausschreibungen / Offertanfragen zu den jeweiligen
Gewerken erfolgt kein Abgleich.

2. Die integrale Inbetriebsetzung wird nicht ausgeführt, dadurch wird ein
effizienter und optimierter Betrieb nicht erreicht.

3. Die energiesystemische Umsetzung wird bei den ausführenden
Unternehmungen nicht verfolgt, da sie zu kompliziert sind.
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Sanierung MFH Horw
Bauvorhaben
 Dachsanierung

Technische Einrichtung
 Photovoltaik 24 kWp Indachanlage
 Einbindung E-Ladestation

(solaroptimiertes Laden)
 Energiemanagementsystem mit Solar Manager
 ZEV

Herausforderung
 Baubewilligung

(satiniertes Glas bei den Modulen)
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Sanierung MFH Alpnach

Bauvorhaben
 Totalsanierung
 Technische Einrichtung ersetzen

Technische Einrichtung
 Photovoltaik 15 kWp auf Nebengebäude
 Einbindung Luft-Wasser-Wärmepumpe
 Einbindung E-Ladestation (solaroptimiertes

Laden)
 Energiemanagementsystem mit KNX
 ZEV

Herausforderung
 Baubewilligung

(satiniertes Glas bei den Modulen)
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Umbau EFH Sarnen

Bauvorhaben
 Aufstockung und Dachsanierung
 Technische Einrichtung ersetzen

Technische Einrichtung
 Photovoltaik 19 kWp Indachanlage
 Batteriespeicher 18 kWh
 Einbindung Luft-Wasser-Wärmepumpe
 Energiemanagementsystem mit Fronius
 Autarkie pro Jahr bei 65 %

Herausforderung
 Geringe Dachneigung um 7 Grad
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Totalsanierung Verwaltungsbau

Bauvorhaben
 Totalsanierung mit Erweiterung

Technische Einrichtung
 Photovoltaik 155 kWp Aufdach und Fassade
 Batteriespeicher 150 kWh
 Lastmanagement
 Einbindung von 40 E-Ladestation (solaroptimiertes Laden)
 Energiemanagementsystem mit KNX / SPS Wago
 Gebäudeleitsystem

Herausforderung
 Brandschutz (Batteriespeicher)



26

Sanierung Verwaltungsbau
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Aufstockung Engelberg
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Energiemanagementsystem funktionieren
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Herausforderungen in der Praxis

 Verantwortlichkeiten bei Schnittstellen (u.a. bei
Wärmeerzeuger, Absturzsicherung,
Gebäudeautomationssystem)
Wer ist im Lead?

 Fehlende integrale Inbetriebsetzung bzw. Betriebsphase mit
Optimierung

 Unklar oder verschiedene Erwartungshaltungen bei
Bauherren und Systemlieferanten (z.B. FreeCooling,
Notstrombetrieb)

 Örtliche Auflagen und Vorschriften
(Ausführungsbestimmungen, Werkvorschriften, Brandschutz)

 Energieabrechnung beim Zusammenschluss zum
Eigenverbrauch



Zum mitnehmen
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Zum mitnehmen

 Örtliche Ausführungsbestimmungen und Vorschriften vor der
Planung konsultieren

 Erwartungshaltung seitens Bauherrn erfassen und
dokumentieren

 Gesamtes Energiesystem aufzeichnen und
Verantwortlichkeiten und Zusammenhänge aufzeichnen

 Keine neue Photovoltaikanlage ohne
Energiemanagementsystem

 Anlagen vollständig in Betrieb setzen und in den ersten 12
Monaten begleiten
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Fragerunde
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